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Das neue Programm FAST/pro - Release 27 mit zahlreichen Neuerungen 
und Erweiterungen liegt nun vor.

In methodischer Hinsicht wurden neue Funktionen mit dem Ziel 
implementiert, den Fertigungsfluß noch transparenter zu machen und 
Engpässe und andere Problemarbeitsplätze im Fluß zu analysieren.

Das Hauptmenü wurde neu gestaltet. Zur Vereinfachung der Bedienung 
wurden Direktzugriffe auf Daten und Funktionen über Icons, Batch- und 
Listenknöpfe eingeführt. Die Zugriffsmöglichkeiten über Verknüpfungen 
wurden erheblich erweitert.
Die in Release 17 enthaltenen Stammdaten und Kundenaufträge wurden 
funktional erweitert und in den Standard von Release 27 übernommen.
Die Oberfläche ist nun benutzerspezifisch konfigurierbar.

Eine Umstellung der Sybase-Datenbank auf die Version 7.0.3 in 
Verbindung mit dem FAST/pro-Release-Wechsel wird dringend empfohlen 
(s.u.).

FAST/pro – Release 27
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- Logistische Engpaßanalyse der Vergangenheit
- Logistische Strukturanalyse des Auftragsbestands mit Auftragskennzahlen
- Engpaßhitliste (statische und dynamische Engpässe)
- Hitliste der Zuflußengpässe
- Auswertung von Beständen und Materialflüssen nach verschiedenen Kriterien  

im Arbeitssystem-Layout:
statische Engpässe 
dynamische Engpässe
Zuflußengpässe
Leerlaufrisiko
Überlaufrisiko
Variabel einstellbare Zeitintervalle (Warteschlangen)
Variabel einstellbare Auftragsnummernkreise

- Ermittlung und Speicherung von Zusatzkapazitäten in der interaktiven
Terminierung

- Speicherung und Anzeige des Kapazitätsbedarfs gemäß
Kapazitätsterminierung für alle Arbeitssysteme

- Anzeige von Auftrags- und Arbeitsgangdaten in auftragsbezogenen
Durchlaufdiagrammen

- Unterstützung der Reihenfolgebildung am Arbeitsplatz mit Hilfe der Plantafel

Erweiterte Methoden
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Logistische Engpaßanalyse der Vergangenheit

Die logistische Engpaßanalyse weist den Kontrollarbeitsplatz „00000“ als den Arbeitsplatz 
mit dem größten Durchlaufzeitreduzierungspotential aus. Die mittlere Durchlaufzeit ist mit 
zwar cirka drei Tagen deutlich kürzer als an den anderen Arbeitsplätzen, aufgrund der 
hohen Anzahl der bearbeiteten Arbeitsgänge ergibt sich jedoch die größte Auswirkung auf 
die Gesamt-Auftragsdurchlaufzeit.  
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Zur Definition logistischer Zielgrößen müssen die Strukturdaten des Auftragsbestandes bezogen auf den 
Auftragsdurchlauf und bezogen auf die Durchlaufprozesse an den Arbeitsplätzen ausgewertet werden. Die 
Kennzahlen bilden u.a. die Basis zur Anwendung der Betriebskennlinien-Methodik.

Logistische Strukturanalyse der Auftragsbestandes
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Im Beispiel beträgt der Kapazitätsbedarf (Bedarfsgrad) des größten Engpaßarbeitsplatzes (Maschinengruppe 
04301)  224 Prozent bezogen auf die eingestellte Kapazität (704 Stunden bei 3-Schicht-Betrieb). Die Kennzahl 
„Nutzungsgrad“ gibt die voraussichtliche relative Kapazitätsnutzung für den Planungszeitraum an. Der Engpaß-
Arbeitsplatz 05365 ist besonders kritisch, weil trotz Überlastung im 3-Schicht-Betrieb die voraussichtliche 
Nutzung nur knapp 50 Prozent betragen wird.

Hitliste der statischen Engpässe mit Auswertung des Leerlaufrisikos
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Die potentiellen Staustellen des aktuellen Auftragsbestandes werden über eine Kapazitäts-simulation des 
Auftragsdurchlaufs ermittelt. Die Liste zeigt die voraussichtliche Durchlauf-zeitabweichung (Differenz zwischen 
Plan- und Soll-Durchlaufzeit) auf Basis der aktuell eingestellten Kapazitätsdaten. Mit Hilfe dieser Liste können 
gezielt kapazitive Maßnahmen eingeleitet und durch Alternativsimulationen bewertet werden.

Logistische Engpaßanalyse des aktuellen Auftragsbestandes
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Hitliste der Zuflußengpässe für einen Engpaß-Arbeitsplatz 
mit Leerlaufrisiko

Die Zuflußengpaß-Hitliste stellte die Rangfolge der vorgelagerten Zuflußengpässe für den betrachteten  
Referenz-Arbeitsplatz (05365) dar. Die Liste weist aus, wie viele Arbeitsgänge mit welchem Auftragsvolumen 
am jeweiligen Engpaß gebremst werden und wie viele Arbeitsgänge zwischen dem Engpaß und dem 
Referenzarbeitsplatz liegen.
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Das Trichtermodell zeigt die aktuelle Bestands- und Terminsituation an den Arbeits-plätzen. Die Höhe der 
Trichter entspricht einer Reichweite von 5 Tagen. Die Überlauf-Pfeile symbolisieren einen n-fachen 
Reichweitenüberlauf bezogen auf die Trichterhöhe. Arbeitsplatz 04302 ist ein beispielsweise 
Engpaßarbeitsplatz mit einer Direkt-Bestands-reichweite zwischen 5 und 10 Tagen, einem Gesamt-Rückstand 
von mehr als 20 Tagen und einer Vorleistung von etwa 4 Tagen.

Bestand      Rückstand Vorleistung

Anzeige des aktuellen Prozeßzustandes 
bezüglich Direktbestand, Rückstand und Vorleistung
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Im Trichterlayout können Problemarbeitsplätze über die Auswertung der Vergangenheits- und 
Zukunftskennzahlen farblich hervorgehoben werden. Im vorliegenden Layout sind die aktuellen 
Engpaßarbeitsplätze mit einem Kapazitätsbedarf von mehr als 100 Prozent bezogen auf die nächsten 40 
Arbeitstage rot markiert.

Bestand      Rückstand Vorleistung

Anzeige der aktuellen Engpaßarbeitsplätze
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Das Trichtermodell zeigt die aktuelle Bestands- und Terminsituation an den Arbeitsplätzen. Die Höhe der 
Trichter entspricht einer Reichweite von 40 Tagen. Die Überlaufpfeile an den Trichtern symbolisieren einen n-
fachen Reichweitenüberlauf bezogen auf die Trichterhöhe. Die Trichterdarstellung weist auch auf diejenigen 
Arbeitsplätze hin, deren aktuelle Kapazitätseinstellung höher ist als der Kapazitätsbedarf (Unterlastung).

Anzeige des Auftragsbestandes der nächsten 40 Tage 
mit Markierung der künftigen Engpaßarbeitsplätze
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Die Darstellung der Materialflußbeziehungen zeigt, daß viele Aufträge an mehreren Engpaßarbeitsplätzen 
bearbeitet werden müssen. Die Endtermineinhaltung der Aufträge ist gefährdet, weil der Durchlaufverzug an 
den Engpässen an den Nicht-Engpaß-Arbeitsplätzen kaum ausgeglichen werden kann.  

Materialflußbeziehungen zwischen  Engpaßarbeitsplätzen
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Über spezielle Markierungsfunktionen können alle Arbeitsplätze farblich hervorgehoben werden, die 
Durchflußprobleme aufweisen (z.B. Engpässe, Zuflußengpässe, sowie Engpässe mit Leerlaufrisiko, deren 
Kapazitäten aufgrund von sogenannten Zuflußeng-pässen nicht genutzt werden können. Arbeitsplatz 05365 ist 
selbst Engpaß und kann dennoch nicht ausgelastet werden, der vorgelagerte Engpässe existieren.

Anzeige der Arbeitsplätze mit künftigem Leerlaufrisiko
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Die Grafik zeigt die Materialflußbeziehungen der direkten Vorgänger zum betrachteten Engpaßarbeitsplatz. Die 
Materialflußbeziehungen zu den Nachfolgern wurden in der Anzeige unterdrückt. Die Pfeilbreite ist ein 
Äquivalent für das Auftragsvolumen, das der Engpaß von seinem Vorgänger erhält. 

Direkte Materialflußbeziehungen zwischen dem Engpaßarbeitsplatz 
mit Leerlaufrisiko und vor- und nachgelagerten Arbeitsplätzen



© GTT  Gesellschaft für Technologie Transfer mbH
Hollerithallee 7 • 30419 Hannover • www.GTT-Online.de
Tel. 0511 27947-0 • Fax 0511 27947-299 • E-Mail: GTT@GTT-Online.de

15

Technologie Transfer

Eingestellte Zusatzkapazitäten werden aktuell in der Maske der Interaktiven Terminierung direkt angezeigt und 
können später als Liste aufgerufen werden.

Ermittlung und Speicherung von Zusatzkapazitäten in der interaktiven 
Terminierung
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Für jedes Arbeitssystem kann eine Liste mit der Arbeitssystembelegung aufgerufen werden, wenn die 
Kapazitätsterminierungsergebnisse abgespeichert wurden.

Speicherung und Anzeige des Kapazitätsbedarfs gemäß
Kapazitätsterminierung für alle Arbeitssysteme
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Im Kopf der Durchlaufdiagramme werden die Auftragsdaten des markierten Auftrags (blau) angezeigt. Unter der 
Grafik findet man eine Liste mit allen Arbeitsgängen des markierten Auftrags.

Anzeige von Auftrags- und Arbeitsgangdaten in auftragsbezogenen 
Durchlaufdiagrammen
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Unterstützung der Reihenfolgebildung am Arbeitsplatz 
mit Hilfe der Plantafel

Die operative Reihenfolgebildung des Direktbestandes am Arbeitsplatz (dunkelblaue Maschinenbelegung) 
kann mit Hilfe der Plantafel unterstützt werden. Die Plantafel trägt ebenfalls zur besseren Transparenz des 
Auftragsdurchlaufs bei, indem der Auftrags-durchlauf im Zusammenhang mit der aktuellen Belegung der 
Arbeitsplätze angezeigt wird (rote Belegungselemente eines ausgewählten Auftrages).
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Neugestaltung des Hauptmenüs

- Benutzerspezifische Anmeldung, sichtbarer Benutzername

- Icons zum vereinfachten Aufruf häufig verwendeter Daten und Menüpunkte

- Batch-Knöpfe, die benutzerspezifisch belegt werden können

- Standardauswertungen auf Karteikarten zum einfachen Zugriff

- Anzeige: Programmspezifische Systemzeit (fix, laufend für Simulationen)

- Logistikberichte im Hauptmenü
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Neugestaltung des Hauptmenüs
•Benutzerspezifische Anmeldung, sichtbarer Benutzername
•Icons zum vereinfachten Aufruf häufig verwendeter Daten und Menüpunkte
•Batch-Knöpfe, die benutzerspezifisch belegt werden können
•Standardauswertungen auf Karteikarten zum einfachen Zugriff
•Anzeige: Programmspezifische Systemzeit (fix, laufend für Simulationen)
•Logistikberichte im Hauptmenü

Hauptmenü - Arbeitssystemsicht
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Neugestaltung des Hauptmenüs

Die Listen sind auf den Karteikarten nach Vergangenheit (rückgemeldete Leistung, Bestände, 
Durchlaufzeiten), Stichtag (momentane Situation, Bestand, Rückstand, Vorleistung) und Zukunft (Planung) 
gruppiert.

Der Stichtag ist ebenso wie der angemeldete Benutzer unter der Batch-Knopfleiste angegeben. Für 
Einmalanalysen kann in der Datenbank ein Datum mit Uhrzeit gesetzt werden, das an Stelle der Systemzeit 
von FAST verarbeitet wird

Hauptmenü - Auftragssicht
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In den Benutzerparametern wird beim ersten Versuch, einen Batch-Knopf aktivieren, ein Datensatz angelegt. 
Dort kann dann dem Knopf ein Batch zugeordnet werden. Wenn der Mauszeiger im Hauptmenü  über einen 
Batch-Knopf fährt, zeigt ein Tool-Tip den zugeordneten Batch an, ebenso wie in der neuen Icon-Tool-Bar-
Leiste. Der Batch wird durch einfachen Maus-Klick ausgelöst.

Hauptmenü – Belegung von Batch-Knöpfen
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In FAST/pro kann ein Stichtag mit Datum und Uhrzeit angegeben werden, der genutzt werden kann für:
- Simulationen
- Einmalanalysen
- Historiendatenbestände
Der Termin kann wahlweise fest eingestellt werden oder mit laufender Zeit vom Programmstart ausgehend.

Systemzeit
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Der momentane Systemstatus kann im Hauptmenü mit angezeigt werden. Der Administrator kann damit 
leichter Probleme im Nachtlauf erkennen, der Anwender sieht, ob im Programm Terminierungen oder 
Berechnungen laufen. Die Funktion selbst und das Refresh-Zeitintervall sind individuell konfigurierbar. In der 
Liste der Details sind die Funktionen mit ihrem Überwachungsnamen und Status, Terminen, Laufzeiten und 
Grenzwerten aufgeführt. Die Ampelfarbe kann benutzerspezifisch in Abhängigkeit vom Funktionsergebnis 
eingestellt werden, vier Farben stehen zur Auswahl.

Systemstatus
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Bedienungs- und Überwachungsfunktionen

- Protokoll- und Prozessüberwachungsfunktion mit konfigurierbarem
Trace-Level

- Konfigurierbare Zugriffsberechtigungen für Objekte und Aktionen

- Listen in Feldreihenfolge und -breite benutzerspezifisch konfigurierbar

- Größendarstellung von Feldern durch farbige, skalierbare Balken in
verschiedenen Kennzahlen-Listen

- Benutzerspezifische Batch-Verwaltung

- Datenexport-Funktion

- Gekapselte Terminierungs-, Berechnungs und Auswertungsfunktionen mit
grafikfreier Oberfläche (Oberflächenfreie Programme)

- Einheitliche Icon-Leiste in Listen und Masken zum vereinfachten Aufruf
häufig verwendeter Daten

- Erweiterte Verknüpfungen der Datenstrukturen
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In FAST läßt sich eine Benutzerverwaltung auf Gruppenebene aufbauen, die zusätzlich die Möglichkeit 
bietet, einzelnen Benutzern individuelle Rechte zuzuweisen. Für jeden Benutzer wird zusätzlich intern eine 
Gruppe angelegt.

Benutzerverwaltung
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Die Genauigkeit der Protokollierung von Fehlern und Ereignissen wird in einer Maske systemspezifisch 
festgelegt. Das eingestellte Trace-Level gilt für alle Programmfunktionen. 
Die Anzeigegenauigkeit kann anwenderspezifisch konfiguriert werden. Die Einstellung bildet einen Filter für 
die Protokoll-Liste im unteren Teil des Fensters.

Systemstatus: Überwachungsparameter
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In der Objekt-Aktions-Zugriffsliste werden die individuellen und Gruppenrechte gespeichert. Die Sperrung 
erfolgt auf Funktionsebene. Gesperrte Funktionen sind in der Oberfläche grau dargestellt. Die 
dazugehörigen Funktionen zum gesperrten Datenbankexort sind in der Objekt-Aktions-Zugriffsliste markiert. 
Zum Aufruf eines Objekts in der Oberfläche laufen häufig mehrere Funktionen ab. Ist eine der Funktionen 
gesperrt, kann das Objekt nicht aufgerufen werden.

Benutzerverwaltung: Objekte, Aktionen
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Eine weitere Möglichkeit der individuellen Oberflächenkonfiguration bietet FAST mit der Anpassung der Listen 
an die Bedürfnisse des Benutzers. Feldauswahl und Reihenfolge kann für fast alle Listen frei gewählt werden. 
Eine Einschränkung besteht nur durch Schlüsselfelder, die zur Verknüpfung zu anderen Listen benötigt 
werden. Sie können nicht aus der Liste entfernt werden.
Auch die Oberflächenlänge der Felder kann über die Listekonfigurationsmaske (Aufruf aus 
Konfigurationstabelle) eingestellt werden.

Listenkonfiguration
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Zur besseren Visualisierung von Problemarbeitsplätzen sind 
in vielen Listen zusätzlich zu numerischen Spalten die Werte 
in farbige Balken umgesetzt. Farben, Farbbereiche und 
Grenzwerte können benutzerspezifisch konfiguriert werden.

Schlüssel zur 
Farbdarstellung:

0-blau
1-rot
2-dunkelgrün
3-ocker
4-hellgrün
5-dunkelblau
6-lila
7-schwarz
8-hellblau
9-beige

Farbige Balken in der Liste
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Über die Benutzerverwaltung können Batches gruppen- und benutzerspezifisch zugewiesen werden. Dabei 
stehen zwei Modi zur Auswahl: 
- Starten: nur die Abarbeitung ist zugelassen
- Bearbeiten: Abarbeitung und Anpassung bzw. Kopieren sind zugelassen
In der Batch-Liste sieht der Anwender nur noch die Batches, die er starten darf. Der Batch-Kopf ist um ein Feld 
erweitert worden, in die die Überschrift eingetragen werden kann.

Benutzerspezifische Batch-Verwaltung
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Der Export von Datenbanktabellen im Format der Zieldatenbank 
bietet eine vereinfachte Übertragung von Daten. Neben einer 
Datendatei  wird ein SQL-Script zum Einlesen der Daten erzeugt. 

Der Export kann vielfältig verwendet werden:
- zur Mitnahme auf einem separaten Rechner
- für Zweigstellen (als komprimierte Datenkopie)
- als Sicherung bei Datenreduzierungen, 
Datenbankreorganisation

- Wechsel der Datenbankplattform, Migration

Unter dem Menüpunkt Systemstatus kann der Datenbank-Connect abgefragt werden.

Datenexport, Datenbank-Verbindung
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Alle wesentlichen FAST/pro-Auswertungs- und Terminierungsfunktionen sind als oberflächenfreie EXE-
Programme verfügbar und sind damit im Serverbetrieb nicht auf eine grafische Oberfläche angewiesen. Die 
Steuerung erfolgt über INI-Dateien.

Oberflächenfreie Programme
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Stammdaten

- Artikel

- Stücklisten

- Arbeitspläne

- Stücklistenbezogenes Arbeitssystem-Layout

- Stücklistenauflösung

Kundenaufträge/Primärbedarfe

- Verwaltung von Kundenauftragsdaten

- Primärbedarfsauflösung

Erweiterung um Stammdaten und damit verbundene Funktionen 
Primärbedarf
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Über die ASCII-Schnittstelle können Stammdaten übergeben werden. Benötigte Daten, die nicht eingelesen 
wurden, werden mit Standardwerten angelegt.. Folgende Daten werden verarbeitet::
•Artikel
•Stücklisten werden den Artikeln über die Sachnummer zugeordnet.
•Arbeitspläne mit Arbeitsplanpositionen in beliebig vielen Varianten
•Arbeitsplanköpfe stellen die Verbindungen zwischen Stücklisten und Arbeitspläne dar.

Stammdaten: Artikel, Stücklisten, Arbeitspläne
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Zur Analyse der Teileverwendung und der Produktstruktur bei Teilen mit mehrstufiger Stücklistenstruktur wurde 
in FAST/pro (Release 017) eine Stücklistenauflösung implementiert. 
- Mengenübersichtsstückliste: Es werden alle Artikel angezeigt, die in einer untergeordneten
Stücklistenstufe enthalten sind. 

- Baukastenstückliste: Es werden nur die Artikel der nächsten untergeordneten Position (Stufe) angezeigt.
- Rohstoffe (Bauteile): Es werden nur Rohstoffe bzw. Einkaufsteile angezeigt (unterste Stücklistenstufe). 
- Sachnummernbezogene Mehrfachanzeige:Teile, die mehrfach in die markierten Artikel einfließen, tauchen
in der Liste entsprechend häufig auf. Bei mehrfachen Einträgen werden die Einzelmengen nicht kumuliert.

- Einfachanzeige: Teile, die mehrfach in die markierten Artikel einfließen, tauchen in der Liste nur einmal auf.
Wenn ein Artikel mehrfach einfließt, so werden die Einzelmengen nicht kumuliert.

Stücklistenauflösung, 
Stücklistenbezogenes Arbeitssystem-Layout 
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Stücklistenbezogenes Arbeitssystem-Layout

Ein stücklistenbezogenes 
Arbeitssystem-Layout enthält alle 
Arbeitssysteme, die in den 
Arbeitsplänen zur Stückliste 
enthalten sind.

Die Anordnung der Arbeitssysteme 
erfolgt in Stufen.

Arbeitssysteme, die in verschiedenen 
Stufen angesprochen werden, 
werden immer in ihre höchste (letzte 
Bearbeitung) eingeordnet.

Stufe 1

Stufe 2

Stufe 4

Stufe 3
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Kundenaufträge können periodisch über die ASCII-Schnittstelle in den FAST-Datenbestand eingelesen 
werden.
Der Kundenauftrag ist die Basis für die Primärbedarfsauflösung. Er enthält die produktbezogenen 
Informationen über die Artikel-Nr. und den Arbeitsplan, sowie die Information über die herzustellende Menge, 
den Bedarfstermin und die Priorität des Auftrages. Ein Statusfeld "Bedarf erzeugt" zeigt an, ob bereits eine 
Bedarfsauflösung durchgeführt wurde.
Aus dem Kundenauftrag werden bei der Primärbedarfsauflösung über die Stücklistenstruktur für alle 
Arbeitspläne der Stücklistenstruktur Fertigungsaufträge erzeugt, deren Auftrags-Nr. sich aus der 
Kundenauftrags-Nr. und einer eindeutigen Zähl-Nr. (Sequenz-Nr.) zusammensetzt.

Die Primärbedarfsauflösung wird direkt aus dem Hauptmenü für alle Kundenaufträge ausgelöst

Kundenaufträge, Primärbedarfe


